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Herding wird vor dem Verfall gerettet und 
als designiertes, regional bedeutsames 
Bildungshaus langfristig gesichert. Den 
Bocholter Bürgern wird nach hundert 
Jahren kaum zugänglicher Industriestadt 
ein urbaner Erlebnisraum an der Aa 
zurück gegeben, der die umgebenden 
Quartiere entscheidend prägen wird. 

Die Investitionen in den öffentlichen 
Raum und die erhaltenswerten Zeug-
nisse der Textilindustrie schaffen gleich-
zeitig den Rahmen für private Investitio-
nen in den Wohnungsbau, Gastronomie 
und Dienstleistungsangebote, die die 
öffentlichen um ein Vielfaches übertref-
fen werden. Stadtentwicklung wird so 
auch zu einem wichtigen Instrument der 
regionalen Wirtschaftsförderung.

KuBAaI – eine Investition in Bocholts 
Zukunft!  

Wir können die Zukunft unserer Stadt 
nicht vorhersagen, wohl aber gute Rah-
menbedingungen für ihre zukunftsfähige 
Entwicklung schaffen.

Die Stadt Bocholt steht wie so oft in ihrer 
fast 800 jährigen Geschichte wieder 
einmal vor einer wichtigen Richtungs-
entscheidung. Das größte zusammen-
hängende ehemalige Textilproduktions-
areal wartet auf seinen entscheidenden 
Entwicklungsimpuls. 

Auf einem ca. 20 ha großen Gelände 
zwischen Innenstadt und Aasee geht es 
um nichts weniger als ein neues Stück 

Stadt, welches Bocholt in zentraler Stadt-
lage ein neues Gepräge geben wird. Die 
Aufgabe: Die Metamorphose eines tra-
ditionsreichen Textilstandortes zu einem 
lebendigen, urbanen Quartier beidseits 
der Bocholter Aa. Hier wird künftig 
Bildung vermittelt, Kultur erfahren, 
gewohnt, gearbeitet, entwickelt, gefei-
ert und Natur mitten in der Stadt erlebt. 

Nur wenige Standorte im Münsterland 
bieten derartige Begabungen. Optimal 
verkehrlich erschlossen durch den inne-
ren Stadtring, den Bahnhof, das überre-
gionale Straßennetz und die projektierte 
Regio-Veloroute als Radschnellweg aber 
auch durch die einzigartige Lage am 
Wasser verfügt der Standort über ein 
gewaltiges Entwicklungspotenzial.
Eine Entwicklung darf aber nicht dem 
Zufall überlassen werden. Sie muss aktiv 
gesteuert und im Sinne eine Stadtrendite 
optimiert werden.

In den Jahren seit 2009 wurden Grund-
stücke gekauft, wurde intensiv geplant, 
gezeichnet, diskutiert und um die Frage 
gerungen, welche Schritte erforderlich 
sind, diesem Quartier die richtigen 
Impulse zu verleihen. In Abstimmung mit 
vielen Akteuren, Eigentümern, interes-
sierten Bürgern, Stadt-, Landschafts- und 
Verkehrsplanern, Gewässerökologen, 
Wasserbauingenieuren, Genehmigungs-
behörden, der Bezirksregierung Münster, 
dem Städtebauministerium in Düssel-
dorf und unter ständiger Begleitung der 
Regionale 2016 Agentur ist nunmehr ein 
überzeugendes Zukunftsbild für KuBAaI 
– das Kultur- und Bildungsquartier an der 
Aa und Industriestraße entstanden, mit 
dem sich Bocholt als zentrales städte-

bauliches Projekt für den A-Stempel der 
Regionale 2016 bewirbt. Sollte sich der 
Lenkungskreis der Regionale 2016 der 
positiven Einschätzung der beteiligten 
Entscheidungsträger anschließen, kann 
in Bocholt ein Entwicklungsprozess in 
Gang gesetzt werden, der zunächst die 
grundlegende gewässerökologische 
und städtebauliche Aufwertung der 
Bocholter Aa und ihrer Ufer begleiten-
den Zonen in den Focus nimmt. Hier 
entstehen großzügige Grünflächen und 
Wegeverbindungen, Brückenschläge 
über die Aa, insbesondere die langer-
sehnte Verbindung der beiden Standorte 
des LWL-Industriemuseums und eine 
barrierefreie Verknüpfung der Innenstadt 
mit dem neuen Stadtquartier an der 
Bocholter Aa unter dem Theodor-Heuß-
Ring. Das alte Spinnereigebäude der Fa. 

Ulrich Paßlick
Stadtbaurat

Peter Nebelo
Bürgermeister

Vorwort

Alle beteiligten Fachbereiche 
der Bezirksregierung Münster 
und der Ministerien des 
Landes unterstützen das 
Vorhaben
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1. Preis -Pesch & Partner | scape Landschaftsarchitekten 2. Preis - SeARCH | Landschafts-architekturbüro B+B

Die Stadt Bocholt hat im Jahr 2009 den-
begrenzten städtebaulich-freiraumpla-
nerischen Wettbewerb „Industriestraße / 
Bocholter Aa“ nach den „Regeln für die 
Auslobung von Wettbewerben“ (RAW 
2004) durchgeführt. Aus dem Wettbe-
werb sind die Teams Pesch & Partner 
(Herdecke) / scape Landschaftsarchitek-
ten (Düsseldorf) als Erstplatzierte sowie 
SeArch (Amsterdam) / Landschaftsarchi-
tekturbüro B+B (Amsterdam) als Zweit-
platzierte hervorgegangen.

Regionaler
Qualifizierungsprozess

Zwischenzeitlich wurde das Projekt 
unter dem Titel „KuBAaI – Kulturquar-
tier Bocholter Aa und Industriestraße“ 
als Lebens-, Lern- und Kulturort am 
Fluss auch inhaltlich weiterqualifiziert 
und erfolgreich bei der Regionale 2016 
angemeldet. Im regionalen Qualifizie-
rungsprozess befindet es sich derzeit 
auf der zweiten Qualifizierungsstufe (vgl. 
Projektstudie).

Qualifizierungsprozess

2009 Städtebaulicher 
 Wettbewerb 

• 2004 - LWL kauft das Gebäude der ehem. Spinnerei Herding, Industriestraße 1
• Mai 2008 - Zukunftswerkstatt mit Eigentümern, Textilfirmen, Politik und Planern 
• Dezember 2009 - Städtebaulicher Wettbewerb Industriestraße/Bocholter Aa
• 2010 - Bocholt meldet KuBAaI als Beitrag für die Regionale 2016 an und wird 

vom Lenkungskreis mit dem C-Stempel versehen
• Der LWL baut die Spinnerei Herding mit Mitteln des Konjunkturprogrammes 

zum „Textil-Werk“ um
• November 2012 - KuBAai wird B-Projekt der Regionale 2016
• April 2013 - Stadt kauft das Grundstück Herding, Industriestraße 1
• Juni/Juli 2013 - Werkstattverfahren Freiraumspange
• Oktober 2013 - Präsentation Projektstand im Bauausschuß
• Januar 2014 - Fördergespräch bei der Bezirksregierung Münster
• Januar 2014 - Kulturworkshop
• Februar 2014 - Fördergespräch in Düsseldorf mit MBWSV, MKULNV, MFKJKS
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2013 Werkstattverfahren  
 Freiraum

Die Förderbehörden des Landes haben 
während der laufenden Abstimmungsge-
spräche mit der Regionale 2016 Agentur 
und der Stadt Bocholt eine realistische 
Einschätzung gefordert über die bis zum 
Präsentationsjahr 2016 tatsächlich zu 
realisierenden Bauabschnitte. 

Der Schwerpunkt einer möglichen För-
derung soll bis zu diesem Zeitpunkt auf 
der Entwicklung des öffentlichen Raums 
entlang der Bocholter Aa und auf der 
westlichen Eingangssituation (Platzge-
staltung) hin zum KuBAaI liegen.

Entwicklung der Freiraumspange 
Bocholter Aa als Starterprojekt

Ausgehend von den Wettbewerbser-
gebnissen wurde die räumliche Planung 
Sommer 2013 in einem Werkstattver-
fahren weiterqualifiziert. Dabei bildete 
grundsätzlich der städtebauliche Beitrag 
des ersten Preisträgers den Rahmen.
Das Werkstattverfahren wurde vom Pla-
nungsbüro DTP gesteuert und moderiert.
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• Intelligente Verbindung der LWL-Standorte
• Gutes gewässerökologisches Entwicklungspotenzial
• Identitätstiftung durch sensiblen Umgang mit industriellen Spuren
• Attraktive räumliche Atmosphären

Umgestaltung Ibena-Gelände

Wegenetz Fahrräder Spurensuche

Anforderungen an den Freiraum

Der öffentliche Freiraum bildet das 
Rückgrat einer zukünftigen Entwicklung. 
Schon in der Rahmenplanung wurde 
die besondere strategische Bedeutung 
dieser flussgeprägten Freiraumspange 
zwischen Innenstadt und Aasee heraus-
gearbeitet. 

Das Ziel sind vielgestaltige und ökolo-
gisch verbesserte Gewässerufer, quali-
tätsvolle Fuß- und Radwegeverbindun-
gen und Freiraumnutzungsangebote  
sowie attraktive Wasserlagen für Neues 
Wohnen und Arbeiten an der Bocholter 
Aa. Die „Freiraumspange Bocholter Aa“ 
stellt das Starterprojekt der Regionale 
2016 dar.

Die Ergebnisse des Werkstattverfahrens 
sind in ein Entwicklungsleitbild einge-
flossen. Es bildet eine Grundlage für die 
nachfolgenden Planungsschritte (Maß-
nahmenprogramm zum Aufbau einer 
Förderkulisse, Bauleitplanung, Objekt-
planungen). 

Beitrag SeARCH | B+B

In der Zusammenschau aller Beiträge 
der Experten aus den Bereichen Frei-
raum, Wasserwirtschaft, Bildung und 
Kultur, Altlasten, Verkehr und der Regio-
nale 2016 sowie der Diskussionen im 
Laufe des Werkstattverfahrens wird das 
Konzept von SeArch/B+B als der Beitrag 
angesehen, der der Stadt Bocholt gute 
Perspektiven für die Entwicklung des 
KuBAaI eröffnet. 

 Diese Einschätzung begründet sich ins-
besondere durch das gute Gespür für 
den industriell geprägten Ort und die 
daraus entwickelte, integrierende Ent-
wurfssprache für das gesamte Quartier. 
Die Verbindung von Alt und Neu wird 
mit ganz unterschiedlichen Elementen 
und auf verschiedenen Maßstabsebenen 
überzeugend hergestellt. Zudem werden 
der „Podiumbrücke“ gute Chancen darin 
eingeräumt, ein wichtiger Impulsgeber 
für die positive Entwicklung des KuBAaI 
zu werden.
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Fußweg Ibena-Gelände

Wassernetz Netzwerk Oberflächen Lichtelemente

Weg entlang der Bocholter Aa
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6 KuBAaI, Bocholt - Machbarkeitsstudie zur Unterführung Theodor-Heuss-Ring 

Abweichung max.: - 6 cm 

Modellvergleich der WSP-Lagen für HW100  

Gewässerökologische Bedeutung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gewässeraufweitung (nördlicher Uferabschnitt) 
  
• Herstellung wechselfeuchter Habitate 
• Entwicklung vegetationsgeprägter Flachwasserbereiche 
• Rückzugsbereich (insb. für Fische) 
• Pflanzen- insb. Röhrichtbestand als Lebensraum des   
  Makrozoobenthos (terrestrische Phase) 

• Substratverbesserung durch Laubeintrag des Pflanzenbestand 
 
 
 

 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

2014 | in Arbeit

Während des intensiven Planungspro-
zesses wurden in enger Zusammenar-
beit verschiedener Fachdisziplinen die 
Planungsbeiträge Ende 2013/Anfang 
2014 weiter konkretisiert. Durch die 
kooperative Herangehensweise sind aus 
der Integration von Aspekten aus Städte-
bau, Ökologie und Freiraum Planungen 
entstanden, die das KuBAaI zu einem 
Beispiel für hochwertige und vielfältige 
Quartiersentwicklung machen. 

Über Fachbeiträge sind 
die Grundlagen für eine 
gewässernahe, ökologisch 
ausgebildete Umgestaltung 
der Bocholter Aa im Dialog mit 
den Beteiligten des Kreises 
und der Fachdezernate der 
Bezirksregierung Münster 
erarbeitet worden

Zum einen wird mit der Integration der 
Aspekte Hochwasserschutz, Gewäs-
serökologie, Wohnen und Arbeiten, 
Freiraum, Radschnellweg, Bildung und 
Kultur die Grundlage für ein attraktives 
lebendiges Quartier geschaffen. Zum 
anderen können verschiedene Förderzu-
gänge genutzt werden.

In intensivem Austausch mit den Beteilig-
ten des Kreises Borken sowie den Fach-
dezernaten der Bezirksregierung Mün-
ster wurden die Finanzierungszugänge 
weiter ausgearbeitet.

Anfang Februar 2014 erhielten die 
Beteiligten der Stadt Bocholt und der 
Bezirksregierung Münster in einem Son-
dierungsgespräch in Düsseldorf mit den 
Ministerien für Ministerium für Bauen, 
Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
(MBWSV), Ministerium für Klimaschutz, 
Umwelt, Landwirtschaft, Natur- und Ver-
braucherschutz (MKULNV) und Ministe-
rium für Familie, Kinder, Jugend, Kultur 
und Sport (MFKJKS) eine grundsätzlich 
positive Rückmeldung zu den Planungs-
ansätzen.
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Urbane Mixtur 

Auf dem bis heute von der Textilindustrie 
geprägten KuBAaI-Areal nördlich und 
südlich der Bocholter Aa wächst in den 
kommenden Jahren eine modellhafte 
urbane Mixtur aus Kultur- und Bildungs-
stätten sowie Wohn- und Arbeitswelten 
zusammen. 

An diesem Standort verbinden sich die 
Vorzüge der Innenstadtnähe mit den 
Qualitäten des Wohnens am Wasser. 
In räumlichem Bezug zum TextilWerk 
Bocholt und dem Freiraumband der Aa 
entsteht so eine neue attraktive Stadt-
adresse zum Wohnen und Arbeiten in 
Bocholt.

Vorzüge der Innenstadtnähe 
verbinden sich mit den Qualitäten 
des Wohnens am Wasser

KuBAaI folgt mit einem ausdifferen-
ziertem Angebot an unterschiedlichen 
Wohnformen dem Leitbild des genera-
tionenübergreifenden und nutzungsge-
mischten Wohnens. Angebotsvielfalt und 
differenzierte Bautypologien lassen eine 
urbane Atmosphäre entstehen, die dem 
Wunsch nach der Verwirklichung indi-
vidueller Lebensstile, nach vielfältigen 
Wohnformen und verschieden nutzbaren 
Freiräumen Rechnung trägt. 

Die angebotenen Typologien bieten 
ideale Voraussetzungen für Gemein-
schaftsprojekte – wie etwa Baugemein-

2014 Fortschreibung 
Rahmenplan
pesch partner architekten |stadtplaner

Vogelperspektive aus Nordwesten

Vogelperspektive aus Südosten
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schaften – und besondere Wohnformen, 
aber auch Optionen für geförderten 
Wohnraum. Insgesamt werden in maß-
vollen Realisierungsabschnitten in den 
kommenden Jahren ca. 350 Wohnein-
heiten in dem Stadtquartier geschaffen.

Spuren der Textilgeschichte 
sind wichtige Bestandteile der 
Quartiersidentität

Spuren der Textilgeschichte wie Beläge, 
Mauern und Gebäudeteile sind wichtige 
Bestandteile der Quartiersidentität und 
werden als weiterhin genutzte ‚Relikte‘ in 
das städtebauliche Konzept integriert.

Neue Wegeverbindungen und Brük-
kenquerungen verzahnen das Quartier 
KuBAaI und dessen Kultur-, Bildungs- 
und Freizeitangebote mit den umliegen-
den Stadtquartieren. 

Brückenquerungen verzahnen 
das Quartier mit den 
umliegenden Stadtquartieren

Die neuen Platzflächen und Wege im 
Innern des Quartiers verbinden sich zu 
einer quartiersbezogenen Binnener-
schließung. Zudem werden differenzierte 
Zugänglichkeiten zum Gewässerufer 
angeboten.

Das städtebauliche Rahmenkonzept  
bietet eine modular aufgebaute räumli-
che Entwicklung an – modular auch des-
halb, um im Realisierungsprozess eine 
Anpassung an veränderte Bedingungen 
zu erlauben, ohne essentielle Gestal-
tungsprinzipien zu verlassen.
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SPURENSUCHE

100 Bocholter Aa - KuBAaI

Spurensuche

TRANSFORMATION UND SPURENSUCHE
Wohnen und Arbeiten, Alt und Neu - noch immer ist die 
Geschichte gegenwärtig! Schöne alte Backsteinmauern 
bleiben erhalten und werden als Abgrenzung zwischen 
Privat und Öffentlich wieder gebraucht. Als Portale, 
niedrige Mauern und Sitzgelegenheiten laden sie zum 
Verweilen ein und erhalten die alten Strukturen der Tex-
tilgeschichte.

Die Transformation von ehemaligem Industriegebiet in 
ein neues Wohngebiet kann in Abschnitten erfolgen. 
In der Zwischenzeit bis zum Abriss und darauffolgendem 
Neubau können die bestehenden Hallen temporär als 
Studios und Arbeitsplätze benutzt werden. Die bestehe-
nde Struktur wird daher als “Hülle” für kleine Raumein-
heiten gebraucht, die unterschiedliche Nutzungen haben 
können. 

Nach dem Abriss können historische Seitenmauern reno-
viert und stabilisiert werden und in Teilen als Trennung 
zwischen privatem und öffentlichen Außenraum erfolgen 
oder als Portal funktionieren. 
Mit dem Neubau der neuen Nachbarschaft werden auch 
die Zugangsstrassen erneuert und die offenen Entwässe-
rungsrinnen angelegt.

WEITERENTWICKELN

Die Geschichte des KuBAal Areals kann benutzt werden 
als Grundlage für die zukünftige Identität dieses Gebi-
etes. Dabei werden Spuren erhalten und bestehende 
Strukturen sorgfältig wiederverwertet. 

Neben dem Erhalt von Altem ist auch der Bedeutung der 
Textilindustrie der Zukunft an diesem Ort Aufmerksam-
keit zu schenken. Die Firma Ibena macht Teil des Trans-
formationsprozesses aus und kann mit ihrem kreativen 
Zentrum an der Industriestrasse bestehen bleiben. Auch 
andere kleinere Unternehmen und Lernenden aus dem 
Textielbereich soll entlang der Industriestrasse Platz 
gegeben werden, um die regionale textile Identität am 
Leben zu erhalten.

Die alten Fassaden entlang der vielbefahrenen Strasse 
können teilweise erhalten bleiben und formen dadurch 
dahinter einen sicheren und vielseitigen Fussweg.

TEXTILER GARTEN

Die Vegetation im gesamten Areal unterstützt den Char-
akter des Gebiets durch ausgesuchte Baumsorten die 
sich in Beziehung setzen mit dem Ort - räumlich, histor-
isch und bildschaffend. Die Idee des textielen Gartens 
weitet sich aus über die Atmosphäre des gesamten 
Areals - als Relikte, Zitate, Geschichten in Form von 

grünen Zimmer, bis hin zum grossen Aa-Park.

Bocholter Aa - KuBAaI 101

Transformation und Spurensuche
SeARCH | B+B Amsterdam

Wohnen und Arbeiten, Alt und Neu - 
noch immer ist die Geschichte gegen-
wärtig! Schöne alte Backsteinmauern 
bleiben erhalten und werden als Abgren-
zung zwischen Privat und Öffentlich 
wieder gebraucht. Als Portale, niedrige 
Mauern und Sitzgelegenheiten laden sie 
zum Verweilen ein und erhalten die alten 
Strukturen der Textilgeschichte.

Die Transformation vom ehemaligem 
Industriegebiet in ein neues Wohngebiet 
kann in Abschnitten erfolgen. 

In der Zeit zwischen Abriss und dar-
auffolgendem Neubau lassen sich die 
bestehenden Hallen temporär als Stu-
dios und Arbeitsplätze nutzen. Die beste-
hende Struktur wird daher als “Hülle” 
für kleine Raumeinheiten gebraucht, die 
auch unterschiedlichste Nutzer anspre-
chen. 

Nach dem Abriss können historische 
Seitenmauern renoviert und stabilisiert 
werden, um in Teilen als Trennung zwi-
schen privatem und öffentlichem Außen-
raum oder als Portal zu fungieren. 
Neben dem Erhalt von Altem ist auch 
der Bedeutung der Textilindustrie der 

Zukunft an diesem Ort Aufmerksamkeit 
zu schenken. 

Die Firma Ibena trägt einen großen Teil 
zum Transformationsprozess bei und 
kann mit ihrem kreativen Zentrum an der 
Industriestrasse bestehen bleiben. Auch 
weiteren kleineren Unternehmen und 
Lernenden aus dem Textilbereich soll 
entlang der Industriestraße Platz gege-
ben werden, um die regionale textile 
Identität am Leben zu erhalten.

Zu erhaltene Spuren
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Quartiersentwicklung an der 
Industriestraße
Entlang der neu gestalteten Industrie-
straße entfaltet sich eine differenzierte 
Nutzungsstruktur aus neuen und beste-
henden wohnverträglichen Gewerbe- 
und Dienstleistungsnutzungen. Zur 
Straße hin ist diese gewerblich und kul-
turell geprägt. 

Textile Ateliers belegen die ehemaligen 
Hallenflächen bis zum Textilwerk. Die 
nahezu durchgehende Bebauungsstruk-
tur entlang der Industriestraße verleiht 
dem Quartier ein stabiles Rückgrat und 
sorgt für die notwendige Lärmabschir-
mung für die dahinter entstehenden 
Wohnstrukturen.
In dieser zweiten Schicht zur Aa ent-
wickelt sich zwischen LernWerk und 
TextilWerk eine neue Wohnadresse mit 
gemischten Wohnformen und urbaner 
Verdichtung. 

Die Bebauung östlich des Textilwerks  
hat einen durchgrünten Quartierscharak-
ter und weist eine geringere Dichte als 
der Bereich westlich des Textilwerks auf. 
Die Wohnhöfe schaffen Nachbarschaften 
und gewährleisten ein optimales Mikro-
klima.
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Lageplan Energieversorugung

Quartier nördliche Aa-Seite 
Auf dem nördlich des Flusslaufs 
gelegenen Entwicklungsareal entsteht 
ein moderat verdichtetes Quartier 
mit dem Schwerpunkt Wohnen. 
Es entsteht eine bedarfsgerechte 
Mischung von gereihten individuellen 
Haustypologien und dreigeschossigem 
Geschosswohnungsbau.

Entlang des Südufers wird eine neue 
südexponierte Stadtkante ausgebildet. 
Die gestreckten dreigeschossigen Bau-
körper erhalten Geschosswohnungen 
und Maisonetten. Der Gebäudekomplex 
mit Schornsteinfragment am südwestli-
chen Quartiersrand soll erhalten und in 
die Konzeption mit einbezogen werden.
Hier kann sich unmittelbar an der Aa und 
am zukünftigen Radschnellweg (ehem. 
Bahntrasse) eine Gastronomie mit Frei-
bereichen zum Ufer entwickeln.
Im hinteren Quartiersbereich überwiegen 
gruppierte individuelle Haustypologien, 
die eine offene, durchgrünte Quartiersat-
mosphäre erzeugen. Die Bebauungs-
struktur soll hier u.a. jungen Familien ein 
adäquates Angebot bieten. Den Quar-
tiersplatz rahmen dreigeschossige Bau-
ten, die auch bei geförderten Wohnfor-
men eine hohe Wohnqualität aufweisen.

Energiequartier
Die Stadt Bocholt stellt sich als NRW-
Klimakommune im KuBAaI auch der 
besonderen Herausforderung einer 
zukunftsfähigen Energieversorgung. 
Daher hat Sie das Ingenieurbüro infas-
enermetric mit einer umfassenden Anla-
lyse der derzeitigen Versorgungsstruktur 
unter Betrachtung des geplanten Struk-
turwandels des Quartiers gebeten.

Ausgehend von diesen Erkenntnissen 
kristallisieren sich die Anlegung eines 
kleinen Nahwärmenetzes oder mehrerer 
dezentraler Versorgungszentralen als 
Möglichkeit heraus, neben großvolumi-
ger Altbausubstanz mit hohem Energie-
bedarf (Museumsgebäude TextilWerk, 
Bildungshaus in der Spinnerei Herding 
etc.) auch hocheffiziente Neubauten im 
Niedrigenergie- und Passivhausstandart 
mit Strom und Wärme zu versorgen. Ent-
sprechende Vorschläge werden im Dia-
log zwischen Planungsbüro, Stadt und 
BEW in Abhängigkeit von den jeweiligen 
Projektständen laufend vertieft.
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Städtebaulicher Lageplan - Lernwerk

Ein zentraler Ort für Bildung und 
Kultur

Im Rahmen des KuBAaI Projektes bildet 
das Textilwerk einen kulturellen Anker-
punkt auf der Route der europäischen 
Industriekultur (ERIH) und ist damit ein 
fester Bestandteil eines international 
tätigen Netzwerkes. Mit dieser überregio-
nalen Kompetenz im Hintergrund soll in 
der Region für den Bereich Bildung und 
Kultur ein neuer Ort geschaffen werden, 
der ein offenes Experementierfeld dar-
stellt und zugleich als ein zentraler Ort 
für Bildung und Kultur fungiert. 

KuBAaI als Bildungsschwerpunkt 
in der Region

Ziel ist es, dass das KuBAaI-Quartier als 
herausragender Bildungs- und Kultur-
schwerpunkt in der Region wahrgenom-
men wird. Dazu sollen auch die Ideen 
und Projektansätze aus den deutschen 
und niederländischen Nachbarkommu-
nen aufgenommen werden und in die 
grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
im Teil der Euregio einfliessen. 

Grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit

Die Stadt Bocholt beabsichtigt mit den 
Entwicklungen auf KuBAaI, die Bildungs- 
und Kulturlandschaft entscheidend wei-
ter zu entwickeln und eine kreative Ver-
bindung von kommunalen und privaten 
Trägern zu generieren. 
In dem neu gestalteten KubAaI-Quartier 
findet also eine Konzentration der Ange-
bote und Qualitäten der Bildung und 

kulturellen Bildung statt. Dieses beinhal-
tet auch einen Mix aus Präsentationsflä-
chen in den Gebäuden, Hallen und im 
öffentlichen Raum. Es wird ein kultureller 
Dreiklang zwischen Museum, Textilwerk 
und dem Herding Gelände angestrebt. 

Zusammenarbeit kommunaler 
Kulturträger und freier Bildungs- 
und Kulturtätiger

Um fundierte Antworten auf die Frage zu 
erhalten, wie ein solches Bildungs- und 
Kulturquartier sowohl programmatisch 
als auch wirtschaftlich nachhaltig gestal-
tet werden kann, hat die Stadt Bocholt 
einen umfangreichen Beteiligungspro-
zess mit freien Bildungsträgern sowie 
Kulturschaffenden bzw. Kulturinstitutio-
nen begonnen. 
Nach dem Auftakt im November 2012 
gab der 1. Workshop im Januar 2014 
erste Aufschlüsse über die Kooperati-
onsmöglichkeiten und angestrebte Syn-
ergieeffekte der öffentlichen und freien 
Bildungs- und Kulturträger. Dieser Pro-
zess wird fortgeführt und das Konzept 
weiter konkretisiert.

Lernwerk
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2010   Gesamtkonzeption Bocholter Aa

Flussgebietsmanagement - 9 Perspektivprojekte Bocholt 2011 (Hoffjann)Gesamtkonzeption der Bocholter Aa 2010 Gesamtkonzeption der Bocholter Aa 2010 

Flussgebietsmanagement - 9 Perspektivprojekte Bocholt 2011 (Hoffjann)

Die Anforderungen an wasserwirtschaft-
lich hochrangige Ziele wie Trinkwasser-
schutz, Hochwasserschutz, Gewässe-
rökologie sowie Freizeit und Erholung 
sind in den vergangenen Jahren prä-
zisiert und zum Teil verschärft worden. 
Hier sind insbesondere die hochwas-
sertechnischen Anforderungen der 
Hochwasserrisikomanagementrichtlinie 
(EU - HWRMRL) und die gewässerökolo-
gischen Anforderungen der Wasserrah-
menrichtlinie (EU – WRRL) zu nennen.  

Ein Schlüsselbaustein im 
geplanten Umgestaltungsprozess 
des KuBAaI-Quartiers

Mit dem fachübergreifenden Projekt 
KubAaI eröffnet sich nun für die Stadt 
Bocholt die Chance, die gesetzlichen 
Anforderungen das Regionale-Projekt 
umzusetzen. 

Bereits im Jahr 2004 wurden mit dem 
Konzept zur naturnahen Entwicklung 
(KNEF) der Bocholter Aa Möglichkeiten 
zur gewässerökologischen Verbesse-
rung im Bereich KuBAaI aufgezeigt. 
Gewässeraufweitungen und Verbreite-
rungen der Wasserwechselzonen waren 
hier als Zielplanungen dargelegt. Sie 
finden sich in dem aktuellen Konzept 
wieder und werden von den Genehmi-
gungsbehörden sehr begrüßt und als 
wichtiger Baustein der wasserrechtlichen 
Genehmigung und der öffentlichen 
Zuwendung eingestuft. 

KuBAaI liegt an der Nahtstelle zwischen 
dem urban verdichteten Stadtkern und 

Entwicklung Bocholter Aa
dem Freiraum Aasee. Das Quartier bildet 
einen Trittstein in der Freiraumstaffelung 
zwischen Einkaufszentrum und Villen-
gürtel im Westen sowie dem Aasee und 
der Naturlandschaft `Mosse` östlich vor 
der Stadt. Der Grünzug Bocholter Aa 
vermittelt zwischen City und Landschaft, 
zwischen Kultur und Natur. 
Gleichzeitig ist KuBAaI schlüssig in den 
Kontext der weiteren ehrgeizigen was-
serwirtschaftlichen Projekte der Stadt 
Bocholt eingebunden, wie z.B. Stau 
Eisenhütte, Sohlgleite Schwanenmühle, 
Weberinsel und Wasserkraftschnecke 
am Verteilerbauwerk. 

Ein Schlüsselprojekt der 
Flußentwicklung für die 
Regionale 2016

In den vergangenen Jahren hat die 
Regionale 2016 in einem intensiven Pla-
nungsprozess die Besonderheiten der 
Flusslandschaften herausgestellt. Sie 
kommt zu dem Schluss, dass mit dem 
Projekt KuBAaI geradezu idealtypisch 
ein Gewässerabschnitt geschaffen wer-
den kann, der die charakteristischen 
Flussentwicklungen des westmünsterlän-
dischen Kulturlandschaftsraumes offen 
aufzeigt und in einer neuen Formsprache 
die gegenwärtigen und zukünftigen Ent-
wicklungen darstellt.     
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Lageplan Gewässerökologie

Ein guter gewässerökologischer 
Zustand

Planungsbüro Koenzen 
Dahlem Beratende Ingenieure

Der aktuelle Planungsstand ist in einem 
mehrstufigen Verfahren entstanden, das 
auf dem Wettbewerbsbeitrag von B&B/
SeARCH aufbaute und in mehreren 
Schritten den hydraulischen und gewäs-
serökologischen Anforderungen ange-
passt wurde. 
Um die Planungsideen des Werkstattver-
fahrens gewässerökologisch im Sinne 
der vom Land NRW angestrebten Ver-
besserung der Gewässer auf Grundlage 
der EG-WRRL zu optimieren, wurden 
ein gewässerökologischer Fachbeitrag 
sowie ein hydraulisches Gutachten 
erstellt.

Die Maßnahmen an der Bocholter Aa 
und dem nahen Umfeld konzentrieren 
sich auf deutliche strukturelle Verbes-
serung von Uferabschnitten und auf die 
Herstellung eines auenähnlichen Umfel-
des. 

Hochwertiger Trittstein im 
urbanen Umfeld

Die Planungsvorschläge liefern die 
Grundlage für die Etablierung eines 
hochwertigen Trittsteins im urbanen 
Umfeld und stellen so einen wichtigen 
Beitrag dar für die Aufwertung der biolo-
gischen Vielfalt.

• Wechselfeuchte Uferhabitate im gesamten 
Gewässerabschnitt

• Vegetationsgeprägte Flachwasserbereiche im gesamten 
Gewässerabschnitt

• Auentypische Überflutungsverhältnisse im Auebereich
• Signifikante Verbesserung der Lebensbedingungen
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Quartiersbrücke

Vorplanung

Materialien

Auf der Zeitskala Bocholts ist die 
Geschichte der Textilindustrie eine relativ 
kurze, aber signifikante. Solche Phasen 
haben meistens beträchtliche Auswir-
kungen, die jedoch nach und nach ver-
blassen. Die Gebiete um die Bocholter 
Aa führen ein schlummerndes Leben, als 
wollen sie nicht aufgeben - stolz auf das, 
was sie für Bocholt bedeutet haben. Die 
versteckten Bereiche wirken introvertiert, 
ruhig, fast unsichtbar, während die äuße-
ren Bereiche sehr prägnant und typisch 
sind.

Verdient dieser Ort es ebenso 
radikal zu verschwinden, wie er 
entstanden ist?

Der ruhige, private Charakter der Bochol-
ter Aa ist eine schöne Überraschung, 
wenn man zu Fuß von der Innenstadt bis 
zu dem Planungsgebiet geht. Schwarz 
spiegelndes Wasser, begleitet von Nuss-
bäumen und Sumpfzypressen führen Sie 
entlang eines vornehmen Villenviertels in 
das Gebiet. Leider muss dann noch der 
vielbefahrene Theodor Heuss Ring über-
schritten werden.

Anschließend taucht der Weg unter der 
alten, rostigen Eisenbahnbrücke ab. 
Schornsteine, Sheddächer, alte Ziegel-
wände und raue industrielle Gebäude 
begleiten den Fluss. Die Farben sind 
schön! Die gelben Herbstblätter der hän-
genden Weiden und Sumpfzypressen. 
Die roten Backsteinbauten und braunen 
Dachziegel. Der grün gewordene Stahl 

Freiraumspange 
Bocholter Aa  
SeARCH | B+B  Amsterdam

der Überwände entlang der rot orange-
nen Straßen und die weißen Stämme der 
Birken.
Die Aa schlängelt sich langsam in Rich-
tung Königsmühle, wo sich auch der 
Aa-See befindet, ein künstlicher See, 
der in den 70er-Jahren angelegt wurde. 
Von der Terrasse an der Straße “An der 
Königsmühle” hat man einen weiten 
Blick über das Wasser und die umliegen-
den Wiesen.

Die Fabriken, die damals für eine 
Spaltung verantwortlich waren, 
bieten nun die Möglichkeit, die 
Stadt zu vereinen.

Die schmalen, parallel verlaufenden Stra-
ßen zwischen den Fabrikkomplexen, die 
daran entlang laufenden Wände, wilde 
Vegetation, das Muster der Bodenbeläge 
mit verschiedenen Oberflächen, wie 
Pflastersteine, Asphalt und Betonsteine. 
Rote Backsteinbauten, Tore, Sheddä-
cher, Türmchen und Kamine. Sie alle 
leisten einen wesentlichen Beitrag zur 
Atmosphäre der Umgebung. 

Eine Industrie-Oase, die 
sichere, intime Atmosphäre wird 
beibehalten 

Aus diesen Elementen ist die Struktur 
der parallel verlaufenden Straßen, 
zusammen mit der sich schlängelnden 
Bocholter Aa, für das Team SeARCH 
| B+B die Basis der Umwandlung 
des Gebiets. Eine Industrie-Oase wird 
zugänglich gemacht, die sichere, 
intime Atmosphäre aber gleichzeitig 
beibehalten. 
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Lageplan Freiraumspange Bocholter Aa

Starterprojekt für die Regionale 2016
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Lauschen
Der Besucher des KuBAaI Quartiers 
wird beim Eingangsbereich zum „Lern-
werk“ mit den typischen Elementen der 
Freiraumspange begrüsst: Ein grünes 
Zimmer mit heimischen Bäumen bietet 
Sitz- und Spielgelegenheiten. Akustische 
Spielelemente stellen die Beziehung zum 
„Lernwerk“ her. Die neue Radschnell-
verbindung zieht den Besucher in das 
Gebiet und verbindet den regionalen 
Fahrradverkehr mit dem neuen Freiraum 
entlang der Bocholter Aa.

Abtauchen
Unter dem Theodor Heuss Ring wird 
ein neuer ‚Bypass’ gelegt, der eine 
bequeme Durchfahrt ermöglicht.
Es entsteht ein geschlossener Radweg, 
der leicht unterhalb des Wasserspiegels 
verläuft. 

Wasser(spiel)platz
Zwischen dem „Lernwerk“, der alten 
Spinnerei und den Wohngebäuden mit 
Bezug zur Bocholter Aa nimmt der Spiel-
platz eine wichtige Position im Quartier 
ein und lädt Passanten ein, sich an den 
Fontänen und Pumpen, den jungen Bäu-
men und dem gezähmten Wasserstrom 
zu erfreuen. 
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 “Aus der Innenstadt kommend fahre ich jeden Tag entlang der sich schwarz spie-
gelnden Bocholter Aa.
Endlich ist es möglich, unter dem vielbefahrenen Theodor-Heuss-Ring hindurch zu 
fahren um dem Verkehr zu entfliehen. Beinahe gleich mit dem Wasserspiegel, tauche 
ich unter der Strasse durch. Spannend! 
Der Radweg verändert sich in eine Art Kanal und öffnet sich hinter der Unterführung 
ebenso schnell wie er sich verengt hat.”

‚Bypass‘ unter dem Theodor-Heuss-Ring

Schnitt ‚Bypass‘ unter dem Theodor-Heuss-Ring

Radschnellweg mit Blick auf Wasserspielplatz
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Uferpromenade
Die Uferzone ist erweitert worden. Hinter 
der alten Spundwand ist eine natur-
nahe Flachwasserzone entstanden. Ein 
schmaler Betonsteg lädt ein, durch die-
sen neuen Raum zu spazieren und die 
industrielle, harte Kante aus einer neuen 
Perspektive zu Betrachten. Ein Platz zum 
Verweilen, Schlendern und Naturerleben.
Die Promenade entlang des neuen 
Wohnquartiers lädt zum Flanieren und 
Verweilen an. Der lange Birkenhain 
schafft eine Aufenthaltszone entlang des 
Ufers und eine informelle Trennung zwi-
schen dem urbanen Ufer und der intime-
ren Fassadenzone der Bebauung.

Qualifizieren
Das Anlegen des ökologischen Ufers 
und der Flachwasserzone im ersten 
Schritt zeigen die veränderte Bedeutung 
der Bocholter Aa und nehmen die Besu-
cher mit in die Zukunft. 
Mit der Entwicklung des nördlichen 
Quartiers verbindet die kleine Brücke die 
zwei Wohngebiete und wird eine direkte 
Linie, gelegt in das kulturelle und grüne 
Herz.
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Schnitt ökologisches Ufer

Freitreppe am ökologischen Ufer

 “In der Mittagspause sitze ich gerne am 
Ufer und geniesse den Anblick der Aa mit 
Aussicht auf das Textilmuseum auf der 
gegenüberliegenden Seite. 
Die Uferzone ist im letzten Jahr erweitert 
worden. Hinter der alten Spundwand 
ist ein wasserreinigendes Schilfbiotop 
entstanden. Ein Platz zum Verweilen, 
Geniessen und um den Libellen beim 
Tanzen zuzusehen.”

- 25 -Planungsbüro DTP | www.dtp-essen.de KuBAaI - Kulturquartier Bocholter Aa und Industriestraße - Februar 2014



Event square
Die alte Bausubstanz des Textilmuseums 
und die räumliche Situation der umlie-
genden Gebäude schaffen eine natürlich 
Kulisse für einen Festplatz mit ganz eige-
nem Charakter. Die Lage am Wasser und 
die Verbindung zur Nordseite schaffen 
unzählige Möglichkeiten der Nutzung. 

Verbinden
Mit der „Podiumbrücke“ wird das Textil-
museum mit der Textilfabrik verknüpft. 
Durch die Verbindung der beiden Ufer 
und der beiden Museen wird die Nut-
zung und damit die Erlebbarkeit des 
gesamten Gebietes für Fußgänger und 
Radfahrer verändert. 
Die Brücke ist auch Dreh- und Angel-
punkt der Regionale 2016 und kann als 
Pionier des KubAal als erstes gebaut 
werden. 

Ruhe und (Grün) Raum
Eine Auenlandschaft wird hier im Knick 
der Bocholter Aa neu inszeniert. So wird 
ein Aufenthaltsraum geschaffen, in dem 
sogar in der ruhigen Aa das Wasser wie-
der ein bisschen zum Strömen gebracht 
wird.Die zentrale Lage des Aa-Parks an 
der Bocholter Aa ist zugleich der neue 
Ruhepunkt im Planungsgebiet. 
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“Zum 5-jährigen Bestehen des neuen Textilmuseums wird die Brücke als Orchester-
plattform genutzt. Das Café wird seinen Außenbereich auch auf der Rampe erweitern, 
mit Tischen und Stühlen und mit Sicht über die Aa. Ein besonderer Ort für ein beson-
deres Fest.
Fahrradfahrer können an der linken Seite den Fluss kreuzen und werden eingeladen, 
eine Runde entlang der Aa zu fahren.”

Nordufer - Podiumbrücke Podiumbrücke und Auenpark

Schnitt Auenbereich
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Aasee
Richtung Süd-Ost erstreckt sich die 
Freiraumspange bis zum Aasee. Dieser 
wichtige Erholungsfreiraum wird durch 
den neuen Fahrradweg mit der Innen-
stad verbunden und rückt wieder ein 
Stück näher ans Herz der Bocholter. Mit 
der grossartigen Aussicht auf das ruhige 
Wasser kann hier unter Bäumen auf der 
Liegewiese verweilt worden. Auf der Plat-
form am Ufer ist genug Platz für Feste 
oder zum Genießen der Aussicht. Der 
Steg erweitert den Raum über das Was-
ser und bietet das ganze Jahr über eine 
besondere Aufenthaltsmöglichkeit.
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Einreichung Projektdossier Regionale 
2016 zur Erlangung des A-Stempels | 
April 2014

Lenkungskreissitzung Regionale 2016 
in Bocholt, Frühjahr 2014

Fortführung Planungsprozess

Entwurfs- und Genehmigungsplanung 
Freiraumspange

Erarbeitung Umweltbericht

Fortsetzung des Dialoges 
mit Bürgerschaft und Schlüsselakteuren

Kulturworkshops und Bürgerforen

„Zukunftslandpartie“ Regionale 2016
27. August 2014

Baubeginn: Mitte 2015 gwigo

2016 Präsentationsjahr Regionale

Wie geht es weiter?
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